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HUNTEBURG. Wie aber ist
es dazu gekommen, dass die
Grundschüler zwei- oder
dreimal im Jahr Besuch von
Gaby (so heißt die Gesund-
heitsförderin) bekommen?
Angefangen, so Lehrer Tho-
mas Geers hatte alles mit Un-
terlagen, die der Schule zuge-
schickt worden waren. Schul-
leiterin Annegret Menke
wandte sich an die Kollegen
mit der Frage: „Schaut mal,
ob das etwas für uns ist.“ Die
Entscheidung fiel schnell für
das Projekt, das innerhalb
des Sachkundeunterrichts
durchgeführt wird. Das Mot-
to: „Stark werden – gesund
bleiben“. Ein wichtiger As-
pekt ist das Kennenlernen
des eigenen Körpers – vom
Atmen bis hin zu allem, was
mit Bewegung zu tun hat.

Gesundheitsförderin

Gerade hat sich die Ge-
sundheitsförderin bei den 1.
und 2. Klassen vorgestellt.
Das stimmt – und auch wie-
der nicht. Denn die meisten
Kinder kennen Gaby Bau-
mann bereits, denn sie ist
keineswegs ausschließlich
die Gesundheitsförderin, die
die entsprechende Fortbil-
dung absolviert hat, sondern
sie sorgt im Hunteburger

Sportverein beim Kindertur-
nen für Bewegung und ist im
Rahmen der Ganztagsschule
in Hunteburg in der Haus-
aufgabenbetreuung tätig.

Atem ist wichtig

Die Einführungsdoppel-
stunde befasste sich mit der
Atmung. Die Frage: „Sieht
man Atem?“ ließ den Nach-
wuchs kurz stutzen. Die Ant-
wort kam dann doch: „Bei
Kälte“. Stimmt. Aber es gibt
noch mehr Möglichkeiten zu
zeigen, dass beim Atmen eine
Menge passiert. Gaby hatte
eine Atempfeife mitgebracht.
Und spätestens wenn ein
Wattebausch über den Tisch
gepustet wird, ist klar: „Das
macht unser Atem.“ Und
noch etwas wurde den Mäd-
chen und Jungen sozusagen
im Handumdrehen klar: Oh-

ne Essen und Trinken kön-
nen es Menschen geraume
Zeit aushalten, ohne Luft
nicht...

Lehrerin Jasmin Sardar er-
gänzt: „Und auch Entspan-
nungsübungen sind mit dem
bewussten Atmen verbun-
den.“ Der Tipp an die Grund-
schüler: „Atmet vor den
Hausaufgaben oder vor dem
Einschlafen tief durch.“ Wer
mag, kann sich das sogar in
sein Arbeitsheft eintragen
lassen.

Maskottchen Klaro

Wer die Hunteburger Teil-
nehmer des Projektes Klasse
2000 trifft, begegnet außer-
dem „Klaro“. Das ist das Mas-
kottchen, das die Kinder ge-
bastelt und nach eigenen
Vorstellungen gestaltet ha-
ben. Es begleitet den Nach-

wuchs bei den Übungen. Eine
Schülerin sagt stolz: „Mein
Klaro kann mit dem Seil
springen.“

Klaro ist, so vermittelt Ga-
by Baumann, ein Forscher,
der ganz viele Bereiche er-
kundet. Und genau das steht
auf dem Stundenplan. Das
Programm hängt vom Alter
ab, zieht sich prinzipiell
durch die gesamte Grund-
schulzeit. Themen der 1.
Klasse sind beispielsweise
das freundliche Reden mitei-
nander, Regeln für das Zuhö-
ren oder „Klaros starke Pau-
se“. Dabei geht es dann um
die gesunde Stärkung wäh-
rend der Schule.

Das Projekt wurde bei ei-
nem Elternabend vorgestellt
– und kam auch dort gut an.
Selbst das Problem der Fi-
nanzierung ließ sich lösen.

Sponsoren und die Firmen
Kampsen, Joachimmeyer
und Lücke-Schröder, die
Volksbank und der Lions
Club Wittlager Land.

Es ist aber keineswegs mit
den Besuchen der Gesund-
heitsförderin im Unterricht
getan. Der Einführung folgt
die Vertiefung des Gelernten
in Stunden mit den Klassen-
lehrern – das sind Jasmin
Sardar, Thomas Geers, Ange-
lika Brockmeyer und Heike
Lömker. Geers meint: „Bis
jetzt sind wir ziemlich begeis-
tert.“

Der wichtigste Mensch

Sogar eine ziemlich
schwierige Frage konnten die
Hunteburger Kinder nach ei-
nigem Nachdenken beant-
worten. Sie lautete: „Wer ist
der wichtigste Mensch, der

will, dass es dir gut geht?“ Die
Vorschläge lauteten: Mama,
Papa, Pastor, Lehrer...“ Gaby
Baumann schmunzelt, wenn
sie sagt: „Es dauerte schon ei-
nige Zeit, bis die Kinder auf
sich selbst kamen.“ Ziel ist,
dass die Grundschüler ler-
nen, auf ihren eigenen Kör-
per zu achten. Das Projekt
Klasse 2000 beinhaltet glei-
chermaßen Gesundheitsför-
derung sowie Sucht- und Ge-
waltvorbeugung in der
Grundschule. In einem El-
ternheft gibt es Tipps, wie die
Großen die Kleinen im Fami-
lienalltag beim gesunden
Aufwachsen unterstützen
können.

Von Karin Kemper

Lehrer und Gesundheits-
förderin sind sich einig:
„Klasse 2000 ist ein ganz,
ganz tolles Projekt.“ Und
die Erst- und Zweitkläss-
ler der Hunteburger Wil-
helm-Busch-Schule, die
gerade in das Gesund-
heitsprojekt eingestiegen
sind, sehen das ebenso.

Gesundheitsprojekt Klasse 2000 in der Wilhelm-Busch-Schule Hunteburg

Mit Maskottchen Klaro stark werden

Derzeit machen in Hunteburg vier Klassen mit rund 80 Teilnehmern (und dem Maskottchen Klaro) bei der Gesundheitsförderung im Rahmen des Projektes
Klasse 2000 mit. Offizielle Gesundheitsförderin ist Gaby Baumann. Foto: Karin Kemper

HUNTEBURG. Die Män-
ner des Männerkreises der
evangelischen St.-Matthä-
us-Gemeinde treffen sich
am heutigen Mittwoch, 2.
März, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus. Auf dem Pro-
gramm steht ein Vortrag
von Pastor Milchner zum
Thema: „Die Reformation
im Osnabrücker Land –
von Franz von Waldeck bis
Hermann Bonnus.“

Männerkreis zum
Thema Reformation

HUNTEBURG. Am Freitag,
4. März, findet der nächste
Blutspendetermin des
DRK-Ortsvereins Hunte-
burg statt. Gespendet wer-
den kann in der Zeit von
16.30 bis 20 Uhr in den
Räumen der Wilhelm-
Busch-Schule. Nach der
Spende ist wie gewohnt für
einen kräftigen Imbiss ge-
sorgt.

KOMPAKT

Blutspendetermin
in Hunteburg

OSTERCAPPELN. Die
Mitglieder des Verschöne-
rungsvereins Ostercappeln
treffen sich zur Jahresver-
sammlung am Sonntag, 6.
März, um 16 Uhr im Gast-
haus Wortmann.

Versammlung der
Verschönerer

pm BAD ESSEN. Erstmals
bietet der Sole-Kurort Bad
Essen mit ausgebildeten
Tanzleitern Workshops an,
für die sich Interessierte in
der Tourist-Info Bad Essen
anmelden können.

Einer der Termine findet
am Samstag, 9. April, von 14
bis 16 Uhr statt. In der Grund-
schule Bad Essen ist dann
Line Dance mit Manfred
Coors angesagt. „Line Dance“

ist eine Tanzform, bei der ein-
zelne Tänzer unabhängig von
Geschlecht und Alter in Rei-
hen und Linien synchron
vor- und nebeneinander tan-
zen. Die Tänze sind passen
zur Musik choreografiert, die
vorwiegend auf dem Bereich
Country und Pop stammt.
Tanzen ist für alle geeignet –
unabhängig von der persön-
lichen Fitness. Experten sa-
gen, dass Motorik, Aufmerk-

samkeit, Langzeitgedächtnis,
Kurzzeitgedächtnis geschult
werden, Stress sich abgebaut
– und das alles bei lustvoller
Bewegung in der (passen-
den) Gruppe.

Die Teilnehmer müssen
keinen Partner/Partnerin
mitbringen, bei fast allen
Workshops sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich.

Die Workshops dauern je-
weils zwei Stunden und bie-

ten ein breites Spektrum: von
internationalen Tänzen mit
einer Tanzpädagogin über
„Line Dance“ bis zu freiem
Ausdruckstanz und Jazz- und
Modern Dance. Am Ende des
Workshops stehen eine Cho-
reografie und das ganz per-
sönliche Erfolgserlebnis.

Anmeldung unter Tourist-
Info Bad Essen, Telefon
0 54 72/9 49 20. Weitere Infos
www.badessen.info.

In der Gruppe macht Tanzen viel Spaß
Neues Angebot der Tourist-Info Bad Essen

Die Line-Dance-Gruppe „Happy Feet“ während des Trainings
in Hunteburg. Archivfoto: Christa Bechtel

BAD ESSEN. Am Diens-
tag, 15. März, beginnt um 15
Uhr im Kleinen Haus in
Bad Essen ein Treffen der
Seniorinnen des Landfrau-
envereins Altkreis Wittla-
ge. Zum einen wird in der
Runde gemeinsam gemüt-
lich Kaffee getrunken. Au-
ßerdem liest Elly Wübbeler
aus ihrem Buch „Pattlangs
dür de Tied“ vor. Anmel-
dungen nimmt bis zum 12.
März Margret Ußler, Tele-
fon 0 54 72/7 31 35.

Seniorinnentreff
der Landfrauen

Schulen: Weitere Be-
richte aus der Gemein-
de lesen Sie im Internet
auf noz.de/bohmte
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BOHMTE. Der Sozialver-
band VdK führt am Don-
nerstag, 3. März, im Rat-
haus Bohmte, Bremer Stra-
ße 4, Raum 13, von 11 bis 12
Uhr eine Außenberatung
durch. Dabei sind auch un-
verbindliche Erstgesprä-
che für Nichtmitglieder
möglich.

Sprechstunde beim
VdK in Bohmte


